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Internationale Tagung NSTUTU für Franzıskanische
Geschichte n Ohrbeck beı Osnabrück.
«Bettelorden un andesherren»

)as In der westfälischen Universitats- un Bıschofssta Munster domıizılier-
t J von der Sächsischen Franziıskanerproviınz getragene und von Prof Dr [DDIe-
ter Berg geleıtete Institut für Franziıskanısche Geschichte hat Zu ema
«Bettelorden un Landesherren In Mitteleuropa IM Miıttelalter un n der Fru-
hen Neuzeıt» seiıne Internationale Tagung veranstaltet Der VOT) 50 Terilneh-
mern\n besuchte Kongreflß fand VO DIS eptember 996 Im aus
Ohrbeck, dem Bıldungshaus der sachsıschen Franziıskanerproviınz, unwelıt der
nıedersachsischen ISCNOTS- un Universitatsstadt Osnabruck Der Bereich
Mitteleuropa wurde nach Norden HIS Danemark un nach Sudwesten HIS Spa-
nıen ausgeweltet. uch der KreIis der Bettelorden War grofs GEeZOYEN. Augusti-
ner-Eremuiten, omınıkaner, Franziıskaner, Klarıssen, Karmeliter und Kapuzl-
HGT, wobe!l dQus Grunden der orlebDe der andesherren und adUus dem Verlauf
der Geschichte SOWIE der zeiıtlichen Gewichtung der Tagung auf das Miıttelal-
ter die Dominikaner und die Ordenszweige des Franzıskus domımnlierten
-achprofessoren, Privatdozenten, Promovenden, Diıplomtheologen un r_
ens-)Archıvare trugen Referate FEinzelthemen VOT, die In funf Sektionen
gegliedert Die Referenten mıiıt eiıner Ausnahme alle adus

dem | aı1ıenstand.

Sektion 1I «Landesherrliche ründungen VOor) Bettelordensniederlassungen» Modera-
LOTr, Prof. Dr. Hernz-  jeier Heiımann, oisdam
Dr. IThomas Berger Maınz), «Minoriıten In den [Iozesen Maiınz, Speyer und Worms IM

Jahrhundert»; Dr. Andreas Ruther (Gottingen), «Bischof, Burger, Bettelbrüuüder.:
Straßburgs Mendikanten zwıischen bischoflicher Herrschaft un sta  IScCher Landnahnh-
[1NecH, [Dr ren Miındermann Stade), «Bettelordenskloster und Stadttopographie. War-

agen ettelordenskloster Stadtrand?».

Sektion Z «Gelstliche Beziehungen Vo andesherren den Bettelorden» (Moderator,
Prot. Dr. Ralımund Haas, oln
r rns nglısc Krems), «DIe Bettelorden Im Herzogtum Österreich als religioser
un polıtischer Faktor IM Jahrhundert»; Dr. Hans-Joachım Schmidt (Gießen), «DIie
Landgrafen Vor'r) Hessen un dıe Bettelorden»; Dr. IngoO Ipts (Münster), «DIe geıstlı-
hen Beziehungen der mecklenburgischen andesherren den Bettelorden»

Sektion S «Bettelorden IM Gefuge landesherrlicher Polıtikinteressen» (Moderator,
Prof Dr. Dieter Berg, Hannover,  unster)
DE Ihomas Hı Klel), «Bettelorden und onıgtum In anemari Jahrhundert)»;
Dr. aphaela Averkorn Hannover), «DIie Herzoge Vo  > Burgund und dıe Bettelorden»;
Proft. Dr. antıago Aguade JeiO0O Alcala), «KıIng Alfons of aslılıa and the enAal-
cCants»
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Sektion 4, «Landesherren un Ordensreform» (Moderator, Prof. Dr. Franz-Josef Feiten,
alle)
Dr. Christian chweizer (Luzern/Stans), «Franzıskaniısche Ordenslandschaften un Iarı
desherrliche Haume Im Gebıet der eutigen SchweIiz wahrend des Mıttelalters DIsS zu

Begınn der Kapuziner-Reform»; Prof. Dr 1as Werner Jena), «Landesherr un
Franzıskanerorden Im spätmittelalterlichen Thurıngen»; eira Weigel-Schieck ena),
«Neue Quellen Matthıas Doring»; Dr. Werinhard Fiınhorn OFM (Osnabruc «Der

Franzıskus Vorn Assıs/ un dıe Autoritaten»

Sektion , «Landesherren un Bettelorden In der Reformationszeıit» (Moderator, Proft.
Dr. Matthıas Werner, ena
DIipl eol Klaus-Bernwar pringer Maıinz), «Dominikaner un Obrigkeit ImM Jahr-
hundert»; Dr. FVa Schlotheuber (Gottingen), «Bıldung un Buücher. Fın Beıtrag zZUr WIs-
senschaftsidee der Observanten».

aCcC  c hbewanderte und interessierte Franzıskaner aus der gastgeben-
den OÖrdensprovinz un benac  er OÖrdensprovinzen Deutschlands SOWIE
aQUuUs Rom wohnten dem Kongreß el Dies ermoOglıchte anregende Dialoge
zwischen Referenten, Moderatoren un Ordensleuten uber dıe Geschichte der
Mendikanten un Orderte das Geschichtsbewulstsermn untereinander. Die
Fachdiskussionen eprägt von intermendıkantischer Gesinnung und
interkonftfessioneller oleranz Die Urc den Verlauftf der spaätmıittelalterlichen
Geschichte bedingten Reformationen und Gegenreformationen fanden auf
Heıiden Seıten keine Verurteilung mehr Im Gegentelil, der Ruf nach rundlı-
cher und umfassender Erforschung uber die olle der Mendikantenorden In
der (Gegen-)Reformationszeit War dıe resultierende Antwort. Der ompeten-
ten eıtung VOoOT/\ Prof Dr Dieter Berg un der grofßzügigen Gastfreundschaftft
der Sächsischen Franziskanerproviınz ist verdanken, dafß Hıstoriker In
elangen der Mendikanten 7Ul mıit den Franzıskanern wertvolle un
aufschlußreiche Gespräche uber Vergangenheıt un Gegenwart fuüuhren konn-
ten un aCcC  Ic sıch naner amen Die obgenannten Referate erscheınen
998 In der gelben el Saxonia Franciıscana als «Bettelorden un
Landesherren». Nachfolgend KurzzusammenfTassung des Vortrages uber
Franzıskusorden In der SchweIiz

Franzıskaniısche Ordenslandschaften un landesherrliche BRaume Im Gebiet der euti-
gen Schweiz waährend des Miıttelalters HıIs ZU Begıinn der Kapuziner-Reform

DITZ auf dem Gebilet der eutigen Schweiz ygen der Franzıskaner un Klarıssen Zu
1230 begonnene Ausbreitung der en de!l un andesherrschaften Hestan-
des eiligen Franz deckte sıch mMıt dem den In jenen ebleten, die 1idgenos-

Stadte Wah- sSsenscha HIS Ende des JahrhundertsAusbreitungsgebiet der
rend des terrıitorialen achstums der noch NnIC ela  1e WAärl. Im deutschspra-
1291 In en gerufenen Eidgenossen- chigen Gebiet entsprach die Abfolge der
S6 ergaben sıch In den Kerngebieten Z7WEeI Adelsgrundungen, namlıch der Kılas

NordftTufßs des otthardpasses un In rissenkloster aradıes (Kyburger) Im
den Stadten des Mıttellandes zwischen Jahrhundert un KOönigsfelden absDur-
ama un penfu eıne tTranzıskanı- ger) Anftfang Jahrhundert, den /Zeıten
schen ründungen adelıger Provenlen- dynastischer Umschichtungen un der
76  —- absburgs un avoyens. ezieNnun- Erweiterung nabsburgischer Territorial-
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Welten seizte mIıt der In talıen 1525 entT-mac Der Mord ONIg reCcC
Maı 1308 bel INndISC veranlalflste diıe standenen Kapuziner-Reform Ine eue

Königinwı Elısabeth, auf dem elde franzıskanısche ewegung eın, die auf
der ntia das Doppelkloster Königsfel- eutigem schweizerischem Gebiet mıit
den als Menmorialkloster un Mausoleum den rundungen Vo  Z BIgOoriO 1535) un

Sorengo 1565), el unwelıt Vo  —_ LUga-der Habsburger errichten DIie we  ;
verbliebene KOnıgstochter gnes als her- N Im Tessın ren Anfang nahm Die
ausragende ılterın eıtete dieses KIO- nachfolgenden zentralschweizerischen

Altdorf 1581) undster, dessen Kırche die Klarıssen un eın Kapuzinerkloster
fur Driesterliche Funktionen hestellter ans 1582) als die erstien Kapuzinernie-
Minoriıtenkonvent sıch eılten Niederlas- derlassungen Im deutschsprachigen FU-
SUNgEN der Minoriten un der servan- 10Da uberhaupt sınd den einheiIımIschen
tenbewegungen Im Tranzösischspra- Rıttern un ewahlten Standesland-
chıgen Gebiet rund den Genftfersee ammannern Walter VOo  . Roll un
un zwischen | ausanne un riıbourg elichınor USSY (Nidwalden) verdan-

167l stadtısche Kloster, Vo  En denen ken Jjese Klostergrundungen eien
NIC wenıge Adelsstiftungen un den Anfang der Reform In der /Zentral-
S rablege des els VO Burgund, Sa- SChWEIZ. Miıt nen wurde der Samen
7 Bourbon un Chälon dienten Das gelegt tur eın EeEUeE Ara Tranzıskanıschen

landesherrlicher RaumeVerschwinden Lebens reformerischer un gegenrefor-
uUrc diıe Expansıion der EIidgenossen matorischer Gesinnung In der SchweiIiz
un die eformation Hewirkten den Un- un darüber hınaus Norden
tergang fast aller onvente UÜbrig geblie- auch außerhalb der Eidgenossenschaft.
hDen sSInd In der SchweIiz In der ege!l die- FS WarTr der Auftakt eıner 7 uber

Jahrhunderte hınweg andauernden Pha-enigen sta  Iıschen Franziskanerkloster,
dıe sıch schon VOT der eilormatıon K@I- S die sıch VOT dem Hintergrund des
116 de]| ehr verpflichtet uhlten und Konfessionaliısmus abspielte un In der
deren XIsSTeNZz waährend un nach der HIS 1668 unter schwelizerischen Provın-
eilormatıon VOoO enarren der Staädter zialen, Zzu Teıl Hand In Hand mMuiıt katholı-

alten Glauben abhängıg Un- schen Staatsieuten un Regierungen des
abhängıg un losgelost Vo Niedergang suddeutschsprachiıgen Europas, Kapu-
der mittelalterlichen franziskanıiıschen zinerniederlassungen entstanden

Im Institut fur Franzıskaniısche Geschichte sınd seıt 999 Hısher nmeun an
der el Saxonia Francıscana (Beıtrage ZUrTr Geschichte der Sachsischen
FranzıskanerprovIinz, hrg Im Auftrag der Sachsischen Franzıskanerprovinz
Vo eiılıgen reuz VOT! Dieter erg erschienen. DDer Band hefafst sıch
miıt «Bettelorden un Stadt», dem ema anläfßlıch der ersten ınternationalen
Tagung des Institutes, die VO HIS Marz 991 in Ohrbeck durchgefuüuhrt
wurde Wıe dieser international ausgerichtete Band enthalten auch die ande-
ren nachfolgenden, eren Untersuchungen sıch thematiısch Z7W äal mehrheaiıtlı
auf Deutschland konzentrieren, sehr wertvolle und grenzüberschreitend infor-
matıve Bıblıographien. Deswegen sIınd SIeE alle auch fur die schweilizerischen
Bıbliotheken und Archive unentbehrlich eıtere Informationen sınd erhalt-
lıch beım Institut für Franzıskanische Geschichte (Saxpnia), Hoörsterplatz 4l
1-48147 Munster

Christian Schweizer
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